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Terminkalender

Schwarzenfeld

Rathaus. Heute, 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16
Uhr.

Bücherei. Heute, 15 bis 18 Uhr, geöff-
net.

Schwimmbad. Heute, 17 bis 19.30
Uhr, für alle, 19.30 bis 21 Uhr nur für
Frauen, Warmbadetag Wassertempe-
ratur 31 Grad.

Pfarrkirchenchor. Heute, 19.30 Uhr,
Probe in der Marienkirche. Am Sonn-
tag, 9. Oktober, singt der Chor um 9.30
Uhr den Gottesdienst in der Mies-
bergkirche.

Kolpingsfamilie. Binden der Ernte-
danksträuße um 19 Uhr im Alten
Pfarrhof. Der Beginn des Weinfests
am 30. September bereits um 18 Uhr
(Weinglas mitbringen).

Schnupferclub. Rentnertreffen mit

Frauen am Mittwoch, 15 Uhr, im
Schnupferheim. Das Schnupfermu-
seum kann besichtigt werden.

Frauenjahrgang 1942. Heute, 14.30
Uhr, Treffen im Café „Der Beck“.

VdK – Osteoporosegymnastik. Heute,
19 Uhr, in der Schulturnhalle.

„Flying King Darters“. Heute, 18 Uhr,
Training im Fremdenheim.

1. FC – Bambini. Heute, 15.30 Uhr,
Fußballtraining im Sportpark.

1. FC – Fußball – B-Mädchen. Heute,
18.30 Uhr, Training.

1. FC – Fußball – C-Mädchen. Heute,
17 Uhr, Training.

1. FC – Gesundheitssport für Sie und
Ihn. Heute, 20 bis 21 Uhr, in der
Schulturnhalle.

1. FC – Schach. Heute, 19.30 Uhr, im
Sportpark.

1. FC – Gymnastik „50plus“. Heute,
18.30 bis 19.30 Uhr in der Schulturn-
halle.

1. FC – Handball. Heute, 17 bis 18.30
Uhr, Bambini, 18.30 bis 20 Uhr weibl.
A-Jugend, 20 bis 22 Uhr Herren.

1. FC – Kegeln. Heute, 16.30 Uhr, Trai-
ning für Damen und Herren im Sport-
park.

1. FC – Lauftreff. Heute, 18.30 Uhr,
Treffpunkt Fahrrad-Pavillon an der
Naabstraße.

1. FC – Mutter-Kind-Turnen. Heute,
16 bis 16.45 Uhr, in der Schulturnhalle
(ab zwei Jahre).

1. FC – Parkour/Freerunning. Heute,
17 bis 18.30 Uhr, in der Schulturnhalle
(ab zwölf Jahre).

1. FC – Walking. Treffpunkt 17.30 Uhr
beim Recyclinghof.

Stulln

TSV – Tennis. Am Sonntag, 2. Oktober,
ab 13 Uhr Saisonabschluss für alle
Mitglieder. Für Verpflegung ist ge-
sorgt. Kuchen- und Salatspenden
werden gerne entgegen genommen.

Tischtennis. Das Training entfällt
heute.

Frauenbund. Yoga 19.30 Mehrzweck-
halle.

TSV – Turnen. „Fit am Morgen“ 9 bis
10 Uhr Mehrzweckhalle.

Schützen. Training ab 18 Uhr im
Schützenheim.

Seniorenkreis. Besuch der musikali-
schen Sitzweil der KAB im Jugend-
heim Schwarzenfeld. Interessierte
treffen sich zur Abfahrt am Mittwoch
um 13.30 Uhr bei der Kirche.

In großer Gemeinschaft
Der Ministrantentag des
Dekanats Nabburg fand in
der Pfarrei Stulln statt und
hatte als Motto „Minipower
ganz groß“. Er stand unter
einem guten Stern. Am
letzten Samstag im
September belohnte ein
strahlend blauer Himmel
die Messdiener für ihren
Dienst am Altar.

Stulln. (ohr) Freude, Begeisterung
und das Miteinander demonstrierten
die Minis beim Stationenlauf auf
dem Schulsportplatz. Der gemeinsa-
me Abschlussgottesdienst in der
St.Barbara-Kirche setzte einen weite-
ren Höhepunkt.

Die Fäden liefen beim Jugendbe-
auftragten des Dekanats Nabburg,
Pastoralreferent Maximilian Pravida
aus der Pfarrei Wernberg-Köblitz, zu-
sammen. Nach der Begrüßung von
annähernd 180 Minis und 30 Betreu-
ern aus fast allen Pfarreien, dem Mit-
tagsgebet und dem Essen im Pfarr-
heim Stulln startete nach einer Ein-
weisung der Wettbewerb auf dem
Sportplatz der Grundschule.

An den zehn von teilnehmenden
Betreuern aufgebauten Stationen
waren Wissen und Geschicklichkeit
gleichermaßen gefordert. Zum Bei-

spiel stellte Frater Thomas am Stand
der Minis vom Miesberg Fragen zur
Musik und Musikinstrumenten.

Am Platz der Pfarreiengemein-
schaft Trausnitz mit Hohentreswitz
und Weihern absolvierten die Grup-
pen ein schwieriges Unterfangen. Auf
einem umgestülpten Trinkglas lagen
36 Spielkarten. Auf ihnen stand ein
weiteres, mit Wasser gefülltes Glas in
gleicher Größe. Einzeln sollte jedes
Blatt ohne Umstürzen des Gefäßes
herausgezogen werden. Die benötig-
te Zeit floss in die Punktewertung
ein. Da waren Fingerspitzengefühl
und Behutsamkeit gefordert.

Der Pfarrgemeinderat Stulln – auch
Pfarrer Heinrich Rosner griff kräftig
mit unter die Arme – versorgte in den

Pausen die durstigen Mädchen und
Buben mit vom Dekanat Nabburg ge-
spendeten Getränken und mitge-
brachten Kuchen der beteiligten
Pfarreien.

Die Spannung stieg. Endlich gab es
grünes Licht für die Siegerehrung.
Die beiden Gruppen der Pfarrei Rot-
tendorf jubelten über den ersten und
zweiten Platz. Rang 3 holte sich das
Team der Pfarreiengemeinschaft
Trausnitz. Die Gewinner erhielten
den Pokal und 75 Euro. Die Nachfol-
genden konnten 50 beziehungsweise
25 Euro für die gemeinsame Kasse
einstecken.

In einer langen Kette zogen alle
Minis in ihren Messgewändern von
der Mehrzweckhalle mit der Geist-

lichkeit zur St.Barbara-Kirche. „Du,
du, gehörst dazu. Steh nicht am
Rand, nimm unsere Hand!“ erklang
als Eingangslied von der Stullner Mu-
sikgruppe „Zeitlos“.

Dekan Michael Hoch feierte in
Konzelebration mit Pfarrvikar Joseph
Kokkoth und Kaplan Berno Läßer aus
der Pfarrei Nabburg den Gottesdienst
zum Dekanatsministrantentag unter
dem Leitgedanken „Ministrant sein –
die Gemeinschaft mit Jesus und un-
tereinander macht reich“.

Gemeindereferent Markus Seefeld
rückte eine großflächige Baumzeich-
nung in den Mittelpunkt und brachte
anhand der Darstellung den Reich-
tum des Ministrantendienstes zum
Ausdruck. In nachdenklichen Texten
setzten die Jugendlichen die Funkti-
on der Wurzeln, des Stammes, der
Blätter und der Früchte zu ihrem
Dienst symbolisch in Beziehung.

Dekan Michael Hoch bedankte
sich bei den Eltern, Betreuern und
Unterstützern für die hohe Zeitinves-
tition zur Vorbereitung und Durch-
führung sowie bei den Konzelebran-
ten Pfarrvikar Joseph Kokkoth und
Kaplan Berno Läßer. „Ihr ward mit
Freude und Begeisterung dabei und
habt einfach toll mitgemacht“,
wandte sich Pastoralreferent Maxi-
milian Pravida an die Minis. Lob gab
es auch für die Stullner Gastgeber

Nach dem Gottesdienst in der St.Barbara-Kirche stellten sich alle Messdiener mit Dekan Michael Hoch, Pfarrvikar Joseph Kokkoth und Kaplan Berno Läßer
(im Hintergrund) zum Erinnerungsbild an den Ministrantentag des Dekanats Nabburg in der Pfarrei Stulln. Bilder: ohr (2)

Geschicklichkeit und
Fingerspitzengefühl
waren gefragt –
sollten doch insge-
samt 36 Spielkarten
zwischen den beiden
Trinkgläsern ohne
Umstürzen des
oberen Gefäßes
nacheinander heraus-
gezogen werden.

Kurz notiert

Wanderfreunde
wählen Vorstand

Schwarzenfeld. (ksi) Die Wander-
freunde Schwarzenfeld berichten
am 2. Oktober um 15 Uhr im Ver-
einslokal Gasthaus Plank in Kögl
Berichte über das vergangene
Vereinsjahr. Nach den Ausfüh-
rungen des Vorsitzenden, dem
Kassenbericht und der Kassen-
prüfer wird der Vorstand neu ge-
wählt, anschließend Mitglieder
geehrt.

Am 2. Oktober
Abfischen

Schwarzenfeld. (ksi) Beim Sport-
anglerverein Schwarzenfeld ist
Hege- und Abfischen am 2. Okto-
ber in allenVereinsgewässern von
7 bis 11 Uhr; die Kartenausgabe
erfolgt um 6.30 Uhr am Central-
Parkplatz, Abwiegen bis 11.30
Uhr imVereinslokal Plank in Kögl.
Nach der Preisverteilung ist ge-
mütliches Beisammensein in der
Gaststätte. Aktive und Jungangler
werden gleich gewertet. In den
Vereinsgewässern besteht Sams-
tag kein Angelverbot. Ein Angel-
verbot besteht jedoch im Bruck-
nerweiher.

VG tagt beim
Zweckverband

Schwarzenfeld. Unter der Adres-
se Asbach 10 findet sich der Sit-
zungssaal des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Pretz-
abrucker Gruppe. Dort tagt am
Mittwoch, 5. Oktober, um 19.30
Uhr in öffentlicher Sitzung die
Gemeinschafts-Versammlung
der Verwaltungsgemeinschaft
(VG) Schwarzenfeld. Nach einer
Gedenkminute für den verstorbe-
nen Bürgermeister der Gemeinde
Schwarzach bei Nabburg und
stellvertretenden Gemein-
schaftsvorsitzenden Alois Böhm
geht es um einen Antrag des
Zweckverbandes vom 11. August
2016, der auf die Übernahme der
Verwaltungsaufgaben des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung
der Pretzabrucker Gruppe durch
die Verwaltungsgemeinschaft
Schwarzenfeld zielt. Verschiede-
nes, Anfragen, Bekanntgaben
runden die Sitzung ab.

Herbstfest der
Bergknappen

Schwarzach-Wölsendorf. Der
Bergknappenverein Marien-
schacht Wölsendorf lädt am 3.
Oktober wieder zum traditionel-
len Herbstfest auf die Schutzhüt-
te am Kocher-Stollen ein. Ab 11
Uhr gibt es Kesselfleisch, geba-
ckene Forellen und danach auch
noch Kaffee und selbst gebacke-
ne Kuchen.

FWG Schwarzach
nominiert

Schwarzach. Die Freie Wählerge-
meinschaft Schwarzach bei Nab-
burg lädt zur Nominierungsver-
sammlung am Sonntag, 2. Okto-
ber, um 19 Uhr im Vereinsheim
„Waldschänke“ in Schwarzach
ein. Den Anlass bildet die Wahl
zum Ersten Bürgermeister der
Gemeinde Schwarzach am Sonn-
tag, 4. Dezember.

Herbstfest
„beim Hirmer“

Stulln. (eca) Der Gartenbau- und
Verschönerungsverein Stulln lädt
am Sonntag ab 14 Uhr die gesam-
te Bevölkerung zum Herbstfest
„beim Hirmer“ ein. Es findet die
Preisverteilungen der Kinderakti-
on „Wer hat die größte Kartoffel“
und die Gartenprämierung statt.
Auf dem Programm steht weiter-
hin ein Naturquiz und Basteln
mit Kindern. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

Die Kräuterexperten Sanja Loncar, Friedigarda Lingl und Sabina Topolovec
(von links) informierten über die Heilkraft von Gewürzen. Bild: Hirsch

Kraft der Gewürze
Gut besuchtes Seminar von Kräuterexpertinnen

Schwarzenfeld. (rhi) Gewürze und
Heilkräuter mit allen Sinnen genie-
ßen konnten die 80 Teilnehmer an ei-
nem Seminar, das Friedigarda Lingl
in den Räumen des Haushaltswaren-
geschäfts Probst veranstaltete. Die
Referentinnen Sabina Topolovec und
Sanja Loncar aus Slowenien ließen
ihnen „die große Kraft der kleinen
Gewürze“ spüren: In Brotaufstrichen,
Getränken, Joghurt und Gebäck.

Die Gewürzzutaten Zimt, Ingwer,
Kardamom und Muskatnuss machen
einen Schoko-Haselnuss-Aufstrich
nicht nur zu einem Genuss-, sondern
auch zu einem Heilmittel, so die Re-
ferenten. Zimt als „warmes Gewürz“
eigne sich gut zu kühlenden Geträn-
ken oder Joghurt. Schwarzkümmel

mache Plätzchen nicht nur bekömm-
licher, sondern reguliere auch Cho-
lesterin und Blutzucker.

Gewürze halten die Kräuterexper-
tinnen Sabina Topolovec und Sanja
Loncar für „intelligenter als Antibio-
tika“ im Kampf gegen Bakterien und
Viren. Sellerie kräftige die Nieren,
Rosmarin-Salz verleihe Energie, Thy-
mian beruhige, Safran wirke sich po-
sitiv auf die Blutbildung aus, getrock-
neter Ingwer wärme den Körper und
Vanille beuge der Krebsbildung vor.

Der Rat der Experten: „Lernen Sie
die Gewürze kennen und probieren
Sie aus, was am besten zu Ihnen
passt“. Und: „Nicht alle Heilpflanzen
sind Gewürze, aber alle Gewürze
sind Heilpflanzen“.


